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ACHTUNG!

Alle DENSITY-Nebelschutzsysteme dürfen ausschließlich mit Original-DENSITY-Fluid 
betrieben werden. Die Verwendung von Nebelflüssigkeiten, die nicht ausdrücklich 
von DENSITY schriftlich autorisiert wurden, ist strengstens untersagt.

Im Lieferumfang enthalten:

1. Nebelgenerator-Modell DENSITY Basic

2. Ein Warnaufkleber, um auf das System hinzuweisen
3. Installations- und Benutzerhandbuch

HINWEIS: Weder die Flüssigkeitsbeutel noch die Backup-Batterie sind im Lieferumfang enthalten. 

1. Packungsinhalt
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Der von DENSITY Basic erzeugte Nebel verursacht keine Probleme oder Verletzungen, wenn sich Personen kurzzeitig in 
einem mit Nebel gefüllten Raum aufhalten, vorausgesetzt, das System wird gemäß den Empfehlungen des Herstellers 
verwendet. 
Der erzeugte Nebel ist von einer internationalen Zertifizierungsstelle als sicher für Menschen und Tiere zertifiziert und 
hinterlässt keine Rückstände.
DENSITY-Produkte sind unter Berücksichtigung europäischer Gesetze und Vorschriften zertifiziert. Zertifizierungen, 
die in bestimmten Ländern erforderlich sind, liegen in der Verantwortung des jeweiligen Vertriebspartners.
Die Dokumente zu den Zertifizierungen können per E-Mail bei support@densityglobal.eu angefordert werden.
Der Hersteller garantiert nicht, dass das DENSITY-System sicher in der Nähe von Objekten verwendet werden kann, die 
durch Kontakt mit Substanzen wie Glykol, Wasser und Alkohol beschädigt werden könnten. Mitarbeiter oder Personen, 
die mit dem Nebel in Kontakt kommen könnten, sind im Vorfeld zu informieren. Insbesondere ist eine Prüfung auf 
Allergien gegen die Inhaltsstoffe gemäß der toxikologischen Bewertung erforderlich. Diese kann auf Anfrage zur 
Verfügung gestellt werden. Bis zum Zeitpunkt des Drucks dieses Handbuchs wurden keine allergischen Reaktionen 
gemeldet.
DENSITY übernimmt keine Verantwortung für Schäden oder Nutzungsbedingungen, die nicht ausdrücklich genehmigt 
wurden.
Für Sicherheitsdatenblätter zur Nebelflüssigkeit konsultieren Sie bitte die Website www.densityglobal.eu und lesen Sie 
diese sorgfältig durch.

Bei Verschlucken der Nebelflüssigkeit oder bei Hautreaktionen sowie Augenkontakt ist umgehend ein Arzt zu 
konsultieren. Spülen Sie die betroffenen Stellen sofort mit Wasser und Seife. Bleiben Sie niemals längere Zeit in einem 
nebelgefüllten Raum.
Verwenden Sie keine Flüssigkeitsbeutel, die nicht von DENSITY empfohlen werden, und versuchen Sie nicht, diese 
nachzufüllen. Sie sind für den einmaligen Gebrauch bestimmt.
Entsorgen Sie leere Beutel gemäß den nationalen Vorschriften.
Bewahren Sie die Flüssigkeitsbeutel außerhalb der Reichweite von Kindern und Tieren auf.
Die Düse kann heiß werden und bei Berührung Verbrennungen verursachen. Blicken Sie nicht direkt in die Düse.
Verwenden Sie DENSITY-Produkte niemals für andere Zwecke als den Schutz vor Diebstahl oder Raub. 
Die Nutzung unter solchen Bedingungen sollte mit Ihrem Sicherheitsberater abgestimmt werden.
Verwenden Sie keine anderen Nebelflüssigkeiten oder fügen Sie keine anderen Substanzen in die Beutel ein.
Lassen Sie die DENSITY Basic-Einheit verbunden mit einem Flüssigkeitsbeutel nicht in Fahrzeugen und transportieren Sie 
sie niemals innerhalb von 24 Stunden nach dem Ausschalten. Während des Transports darf das System nicht scharf 
geschaltet sein.

Vielen Dank, dass Sie sich für ein DENSITY-Produkt entschieden haben. Fortschrittliche Innovationen wie unser 
Fluideinspritzsystem, der umweltfreundliche und wirtschaftliche Einwegbeutel mit speziellem Entleerungssystem 
sowie unser Hochleistungs-Heizelement machen die DENSITY Basic-Nebelsysteme zu den leistungsstärksten auf 
dem Sicherheitsmarkt.

- Einfach: Unsere Einheiten sind leicht zu installieren und lassen sich problemlos in jedes bestehende Alarmsystem
                  integrieren.
- Effizient: Mit nur 32 WATT der geringste Energieverbrauch unter vergleichbaren Nebelgeneratoren.

3. Nutzungsbedingungen und Warnhinweise

2. Produktvorstellung
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1. Dieses Gerät ist nicht für die Nutzung durch Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder ohne ausreichende Erfahrung und Wissen vorgesehen, es sei 
denn, sie werden von einer für ihre Sicherheit verantwortlichen Person beaufsichtigt oder entsprechend 
unterwiesen.

2. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.

3. Das Gerät muss so installiert werden, dass Fluchtwege nicht blockiert werden.

4. Stellen Sie sicher, dass der Nebel die Sicht in der Nähe von Treppen oder beweglichen Objekten, die Stürze 
oder Verletzungen verursachen könnten, nicht beeinträchtigt.

5. In mehrstöckigen Gebäuden, in denen Fluchtwege durch nebelgeschützte Bereiche führen, wird empfohlen, 
ein akustisches Warnsystem zu installieren, das Anweisungen zum Verhalten gibt.

6. Schauen Sie nicht direkt in die Düse. Fügen Sie keine anderen Substanzen in die Flüssigkeitsbeutel ein.

7. Die Düse kann hohe Temperaturen erreichen; Berührung kann Verbrennungen verursachen.

8. Halten Sie während der Nebelerzeugung mindestens 1 Meter Abstand vom Gerät.

9. Informieren Sie vor einem Testlauf die Feuerwehr in Ihrem Gebiet, um Fehlalarme zu vermeiden.

10. Bringen Sie Warnschilder an Fenstern an, die auf die Anwesenheit des Geräts hinweisen.

11. Melden Sie die Installation des Geräts bei der Feuerwehr und anderen zuständigen Behörden,   
falls erforderlich.

12. Fügen Sie einen externen Schalter hinzu, um den Nebelgenerator vom Alarmsystem zu trennen. Dieser Schalter 
sollte vor Wartungsarbeiten aktiviert werden, um unbeabsichtigte Nebelabgaben zu verhindern.

13. Richten Sie den Nebelausstoß niemals auf Objekte oder Wände in weniger als 2 Metern Entfernung. 
Vergrößern Sie nach Möglichkeit den empfohlenen Mindestabstand. Dank der Strahlkraft der Density-Systeme 
erreicht der Nebel in den ersten 3 Sekunden über 10 Meter Entfernung von der Stelle, an der das Gerät 
installiert ist.

14. Achten Sie bei der Einstellung der Nebelzeit darauf, nicht über die in der Tabelle angegebenen Grenzwerte 
hinauszugehen, auch wenn der erzeugte Nebel trocken ist und im Allgemeinen keine Rückstände hinterlässt. 
Überschreiten der empfohlenen Zeit kann zu Rückständen im Raum führen.

15. Installieren Sie das Gerät in einer Höhe von etwa 2,5 Metern, um es vor Manipulationen zu schützen.

16. Bewegen Sie das Gerät nicht, solange es noch heiß ist.

17. Das Hauptgehäuse, das das Heizsystem enthält, darf nur von autorisierten Servicezentren geöffnet werden. 
Berühren oder öffnen Sie die Isolierung aus keinem Grund innerhalb von 24 Stunden nach dem Abschalten  
des Density Geräts, da die internen Komponenten sehr hohe Temperaturen erreichen können.

18. Aktivieren Sie das DENSITY-Gerät erst, wenn die Installation vollständig abgeschlossen ist.

19. Setzen Sie die Flüssigkeitsbeutel als letzten Schritt ein und überprüfen Sie gegebenenfalls die   
Manipulationsschutzfunktion.

20. Testen Sie das System nach Abschluss der Installation immer.

21. Installieren Sie das DENSITY-Gerät so, dass keine Hindernisse die Ausbreitung des Nebels behindern.

22. Setzen Sie das Gerät keinem Spritz- oder Tropfwasser aus.

23. Bitten Sie DENSITY oder dessen Händler um Installationsschulungen, um die optimale Installation der Geräte 
sicherzustellen.

24. Der Inhalt der Flüssigkeitsbeutel ist mechanisch voreingestellt und kann um +/- 10 % variieren.

4. Installationshinweise

Bitte beachten Sie die folgenden Punkte für eine sichere und effektive Installation des DENSITY-Nebelgenerators:
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5. Technische Spezifikationen

Das leuchtende rote LED, das Reservesignal, bedeutet, dass ein Beutelwechsel erforderlich ist, obwohl der 
Beutel noch über einen vollständigen Ausstoß verfügt. Es wird empfohlen, stets einen Ersatzbeutel bereitzuhalten 
und den Austausch so schnell wie möglich vorzunehmen.

Gewicht ohne Beutel 

Maximale Nebelkapazität (pro Auslösung)

*Gesamtkapazität mit vollem Beutel

Beutelkapazität

Autonomiezeit bei fehlender Stromversorgung

Max. Heizleistung

Durchschnittlicher Stromverbrauch während der Aufheizphase 

Aufheizzeit

Durchschnittlicher Stromverbrauch

Maximaler Stromverbrauch bei 12 V

Batterietyp (nicht enthalten)

Sabotagekontakt für das Frontcover (NICHT ENTHALTEN)

Abreiß- und Aushebelschutz

3,8 Kg

130 m3 (Sicht < 1 m)

etwa. 780 m3

1 x 500 ml (nicht enthalten)

etwa. 1 Stunde

300 W

300 W 

etwa. 20 Minuten

32 W

1,2 A

Pb 1.2 Ah 12V

Optional

n/a

Density® Basic

*  Industriestandard wie bei anderen Herstellern.

Es wird stets empfohlen, den Nebelgenerator an einer Wand zu befestigen, selbst wenn er auf einer ebenen Fläche 
platziert wird. Das optionale Montageset für Density® Basic, das primär für die Deckenmontage empfohlen wird, 
umfasst sowohl das Batteriefach als auch die Halterung für den Flüssigkeitsbeutel.
Für die Wandmontage ist ein optionales, um 15° ausrichtbares VESA-Modul (Pan & Tilt) erhältlich. Dieses kann auch 
die Standardinstallation vereinfachen, da es die Nutzung der rückseitigen Öffnungen für die Kabelführung ermöglicht.
Stellen Sie stets sicher, dass die Halterung oder die Stützfläche für das Gewicht des Geräts geeignet ist. 
Um eine mögliche Überhitzung zu vermeiden, wird empfohlen, das Gerät NICHT hinter Wänden in einem begrenzten, 
geschlossenen Bereich ohne spezifische Belüftung zu installieren. Stellen Sie bei einer Decken- oder 
Horizontalinstallation des Density® Basic sicher, dass die Raumtemperatur 40 °C nicht überschreitet. 
Um Verletzungen zu vermeiden, befestigen Sie die Density-Einheit gemäß den Installationsanweisungen sicher an der 
Wand. Nachdem Sie das Gerät aus der Verpackung genommen haben, lösen Sie die vier seitlichen Schrauben des 
Kunststoff-Frontcovers. Entfernen Sie das Frontcover, um die elektronische Leiterplatte (im Folgenden als PCB 
bezeichnet), das 12V-DC-Netzteil, die Heizeinheit und den Flüssigkeitsbeutel freizulegen (der Beutel ist separat 
erhältlich).

- Trennen Sie das Gerät nicht sofort nach der Auslösung vom Stromnetz.
- Tauschen Sie die Batterie alle zwei Jahre aus.
- Der Austausch des Flüssigkeitsbeutels sollte nach Anzeige des Reservesignals zeitnah erfolgen.
- Der Nebelgenerator darf nicht auf einer Fläche installiert werden, welche die Luftzirkulation 
   an den unteren und oberen Lüftungsschlitzen behindert.

WARNUNG:

6. Installation
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7. Elektrische Stromversorgung

Der 230V-Eingang dient der Hauptstromversorgung des Wärmetauschers sowie – über ein Schaltnetzteil – 
der Steuerplatine und der Pumpe. Die Wärmespeicherkapazität des Wärmetauschers gewährleistet auch bei einem 
kompletten Stromausfall einen ordnungsgemäßen Betrieb über einen gewissen Zeitraum, in der Regel etwa eine 
Stunde.
Der Betrieb der elektronischen Steuerplatine und des pneumatischen Systems wird durch eine 12V 1,2A 
Backup-Batterie (nicht enthalten) sichergestellt. Obwohl das Heizelement 300W Leistung hat, 
liegt der durchschnittliche Stromverbrauch im Normalbetrieb zwischen 30W und 50W.

Wichtige Hinweise:
Verwenden Sie keine Wechselrichter oder unterbrechungsfreien Stromversorgungen (USV), sofern nicht 
sichergestellt ist, dass diese eine reine Sinuswelle und keine modifizierte (rekonstruierte) Sinuswelle erzeugen. 
Fordern Sie vor dem Anschluss beim Hersteller der USV eine Bestätigung dieser Eigenschaften an.

- Die maximale Stromaufnahme des Geräts beträgt 2 A.

- Der Anschluss an das 230V- oder 120V-Stromnetz muss von einem qualifizierten Techniker durchgeführt werden.

- Verbinden Sie das Gerät erst mit der Stromversorgung, wenn die gesamte Installation abgeschlossen ist.

- Der Erdungsanschluss muss zwingend angeschlossen werden.

- Der Netzanschluss muss über einen Sicherungsautomaten erfolgen (Typ C, 10 A, FI-Schutzschalter 30 mA).   
Das Abschaltvermögen muss auf den zu erwartenden Fehlerstrom des Nebelsystems am Montageort  
abgestimmt sein.

ZU BEACHTEN: Bei der Installation netzbetriebener Geräte sind stets die länderspezifischen Vorschriften und 
gesetzlichen Bestimmungen des Installationsortes zu beachten.

Sollte ein Austausch der Sicherung erforderlich sein, verwenden Sie ausschließlich Sicherungen mit denselben 
Spezifikationen wie die der ursprünglich installierten.

Beispiel für 120-V-Modell: Träge Sicherung 250 V, Typ H (1500 A), Keramikkörper mit Quarzsandfüllung, 
Ref. Std. EN60127-2-3/DIN41660, 6,3 A (Beispiel OMEGA GT520263).

Beachten Sie, dass alle an das Stromnetz 
angeschlossenen Geräte, die eine Installation 
erfordern, den Vorschriften des jeweiligen 
Installationslandes unterliegen. Beim 
Anschließen des Geräts an das Stromnetz 
wird empfohlen, die Verbindungen und das 
Festziehen der Schrauben am Anschlussblock 
sorgfältig zu überprüfen. Das Trennen oder 
Ändern des Schutzleiterkabels führt zum 
Erlöschen der Garantie und kann Fehler im 
Zusammenhang mit der Temperaturregelung 
verursachen.

Hinweis: Überprüfen Sie immer, ob die 
Wechselspannung des Geräts mit der 
Netzspannung in Ihrem Land übereinstimmt. 
Es sind verschiedene Modelle für die 
Stromversorgung mit 120 V AC verfügbar. 
Schließen Sie das Gerät NIEMALS an das 
Stromnetz an, wenn die Spannung nicht 
übereinstimmt.

N              L
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8. Anschluss der Stromversorgung

9. Beschreibung der Ein- und Ausgänge

- Die Installation der Batterie ist für den 
sicheren Betrieb des Geräts unerlässlich. 
Sie wird vom Schaltkreis der Platine 
überwacht und aufgeladen.

- Das Fach für die 12V 1,2Ah Bleibatterie 
befindet sich auf der rechten Seite 
des Wärmetauschers.

- Um Zugang zur Batterie zu erhalten, 
entfernen Sie die Kunststoff-Frontabdeckung 
sowie die Schrauben des Metall-Batteriehalters 
(für horizontale und Deckeninstallationen)

12V-Stromanschluss

230V-Stromanschluss

Netzspannung 230V

Erdungsanschluss

Batteriefach 
(Batterie nicht enthalten)

1

2

3

4

5

5

12

3 4
N        L

Anschlussbelegung der Steuerung (PCB)

DC 12V-Spannungsausgang
1  +   12V DC Ausgang (max. 200 mA)
2   -  0V DC (GND), geerdet
 
AUSGÄNGE
3  ARD / SHP (Status Armed/Status Shoot in Progress)
4  EMPTY
5  ERROR
                                  
EINGÄNGE
6  - GND (Ground) → Masse
7  ARM Eingang für Scharfschaltung
8  TRIG Eingang für Auslösung

Hinweis: Beide Eingänge (7,8) akzeptieren 
potenzialfreie Kontakte, die gegen GND 
(Masse) schließen.

1 2 3 4 5 6 7 8 J10

Beim Modell Density Basic ist ebenso wie der Flüssigkeitsbeutel (500ml) 
auch die Backup-Batterie NICHT im Lieferumfang enthalten und muss vom 
Installateur bereitgestellt werden.
Referenzmodell: FIAMM FG 20121 A
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AUSGANG DC12V Stromversorgung
1-2 DC 12V-Ausgang (max. 200 mA) zur Stromversorgung lokaler Geräte, die an die Platine angeschlossen sind, wie 
zum Beispiel ein lokaler PIR-Sensor (Bewegungsmelder) oder ein Funkempfänger. Es wird dringend empfohlen, den 
Ausgang unter keinen Umständen zu überlasten.

AUSGÄNGE
3 ARD/SHP - Meldet den Scharfschalt-Status (W2 offen) oder ist aktiv, wenn eine Auslösung (TRIG) erfolgt
                         (W2 geschlossen).

4 EMPTY - Signalisiert den Zustand „Flüssigkeitsbeutel LEER“.

5 ERROR - Meldet einen vorübergehenden Fehler oder einen Betriebsfehler, der die Funktionalität unterbricht. 
Die Störungsmeldung bei Netzausfall wird automatisch zurückgesetzt, sobald die Stromversorgung wiederhergestellt 
ist. Wir weisen darauf hin, dass es ESSENZIELL ist, diesen Ausgang an eine Alarmzentrale oder ein Gerät 
anzuschließen, das den Status der Person, die für die Wartung oder Sicherheit zuständig ist, rechtzeitig anzeigt.

EINGÄNGE
6 GND - (GROUND) GND-Bezugspunkt für Eingänge. 

7 ARM Durch Schließen des ARM-Kontakts wird das Gerät scharfgeschaltet; das blaue LED an der Vorderseite
leuchtet auf und das Gerät ist somit, sofern es aufgeheizt ist, bereit für die Abgabe. Wenn der ARM-Eingang während 
eines Nebelausstoßes geöffnet wird, stoppt dies die Abgabe sofort, auch wenn die eingestellte Zeit noch nicht 
abgelaufen ist.

8 TRIG Wenn der Nebelgenerator die Betriebstemperatur erreicht hat und scharfgeschaltet ist, gibt das Gerät bei
Eingang eines Befehls an diesem Eingang für die programmierte Dauer Nebel ab. Nach erfolgter Auslösung werden 
alle weiteren Befehle, die innerhalb von 120 Sekunden eingehen, ignoriert.
Um versehentliche Aktivierungen und den daraus resultierenden Nebelausstoß zu vermeiden, sind die Eingänge in 
„negativer Sicherheit“ ausgeführt; daher führt das Trennen eines Drahtes (Kabelbruch) nicht zur Aktivierung. Es ist 
zwingend erforderlich, die Zuverlässigkeit der Anschlüsse sorgfältig zu prüfen und die Kabel zur Alarmzentrale dort zu 
schützen, wo das Risiko einer versehentlichen oder vorsätzlichen Beschädigung (Sabotage) besteht.

A)  J4 Netzstromanschluss

B)  J5 Heizelement-Widerstand

C)  J2 Thermische Sicherung (Überhitzungsschutz)

D)  J7 Netzteil 230V AC/12V DC

E)  J9 Akkumulator-Anschluss (12V 1,2A) 

F)  J8 Anschluss für Temperatursensor

G)  J10 Anschluss für Ein- und Ausgänge (I/O)

H)  J11 RS232-Schnittstelle 1 (Anschluss)

I)   J6 RS232-Schnittstelle 2 (Anschluss)

J)   J3 Anschluss für die Fluidpumpe

L)   J1 USB-Anschluss 

M)  F4 Netzsicherung

W1 (Shooting time setting enable):
       Freigabe der Nebeldauer-Einstellung

W2 (Reserved / Open): Reserviert (Offen)

W3 (Reserved / Open): Reserviert (Offen)

G
H

F

J

D

C

B

W1

I

W3

W2

L

M

N        L
A

E
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10. Beispiele für Verbindungen

Die folgenden Diagramme und Beispiele dienen lediglich dem „besseren Verständnis“ der Funktionsweise 
der Ein- und Ausgänge. Keines der folgenden Diagramme stellt das „einzig gültige Anschlussschema“ dar, da gemäß 
der Referenznorm EN 50131-8:2019 präzise Vorgaben existieren. Die Einhaltung dieser Norm ist nur dann möglich, wenn 
alle Ein- und Ausgänge auf der Platine (PCB) vorschriftsmäßig verwendet werden.

Es wird empfohlen, die "HOLD-UP"-Funktion erst nach einer sorgfältigen Risikobeurteilung durch einen 
Sicherheitsberater zu verwenden.

Wenn Density® Basic scharfgeschaltet ist, ist es sofort bereit, Nebel zu erzeugen. Aus Sicherheitsgründen und um 
einen versehentlichen Nebelausstoß zu vermeiden, wird empfohlen, die Alarmzentrale so zu programmieren, dass eine 
ausreichende Zeit zum Verlassen des Bereichs (Ausgangsverzögerung) gewährt wird.

Der ON/OFF-Ausgang dieser Alarmzentrale ist ein Open-Collector-Ausgang (NPN), 
der bei DEAKTIVIERTER Alarmanlage OFFEN ist und für die gesamte Dauer, in der 
die Zentrale scharfgeschaltet ist und überwacht, mit dem Minuspol verbunden wird. 
Der Ausgang der Alarmzentrale ist normalerweise offen (NO) und schließt den 
Kontakt während des Alarmzeitraums.

A Eingänge des Density® Basic, verbunden mit Standard-Ausgängen der Alarmzentrale

B Eingänge des Density® Basic, über potenzialfreie Kontakte (Relais) mit den Ausgängen
                     der Alarmzentrale verbunden

C Verdrahtungsbeispiel der DENSITY Basic-Ausgänge zur Ansteuerung von LEDs und/oder Relais

Hinweis: In den folgenden Beispielen nimmt das Ausgangssignal ARD/SHP die angegebene Bedeutung in 

Abhängigkeit von der Position des Jumpers W2 an:

W2 OFFEN: Zustand SCHARFGESCHALTET wird signalisiert (ARM STATUS).

W2 GESCHLOSSEN: Zustand NEBELAUSSTOSS AKTIV wird signalisiert (SHOT IN PROGRESS).

A - Anschluss der Eingänge des Density® Basic an die Ausgänge einer 
       Standard-Einbruchmeldezentrale

Alarm system panel
NPN output
Open Collector

OC1 NO BISTABLE

OC2 NO
MONOSTABLE

OC

OC

GND

S1

81

TR
IG

A
R

M

A
R

D
/SH

P

EM
PTY

FA
U

LT

G
N

D

OC: Open Collector
NO: Normally Open 
        (Normal offen)
GND: Ground 
           (Masseanschluss)
NC: Normally Closed 
        (Normal geschlossen)
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Der ON/OFF-Ausgang dieser Alarmzentrale ist ein Relais, das bei ausgeschalteter (unscharfer) Zentrale offen ist und für die 
gesamte Dauer, in der die Alarmzentrale scharfgeschaltet ist, kontinuierlich geschlossen bleibt. Der Alarmausgang der 
Zentrale ist ein Relais, das normalerweise offen ist und schließt, sobald eine Alarmbedingung erkannt wird.

B -  Anschluss der Density® Basic-Eingänge an die potenzialfreien Kontakte (Relais) der Zentrale

C -  Verkabelungsbeispiel der Density® Basic-Ausgänge zur Ansteuerung von LEDs und/oder Relais

TRIG OUT

+

-

ARM OUT

+

-

TRIG

A
RM

LED

RELAY TRIG

+

-
CO

NO

NC

LED

RELAY ARM

+

-
CO

NO

NC

A
RD

/SH
P

EM
PTY

FA
U

LT

G
D

N

S1

81

TRIG

A
RM

A
RD

/SH
P

EM
PTY

FA
U

LT

G
N

D

LED
+

-

CO

NO

NC

S1

81

TRIG

A
RM

A
RD

/SH
P

EM
PTY

FA
U

LT

G
N

D
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11. Einstellung der Nebelausstoßzeit

Um die Zeitdauer des Nebelausstoßes einzustellen, müssen Sie nach dem Öffnen der Frontabdeckung den Jumper 
W1 in die Position SET bringen (schließen). Wenn Sie anschließend die Taste S1 gedrückt halten, blinken die 3 LEDs an 
der Vorderseite; dabei entspricht jedes Blinken einer Sekunde Nebelausstoß.
Wird die Taste erneut gedrückt, wird die Zeit nicht zur vorherigen Einstellung addiert, sondern die Zählung beginnt 
wieder bei Null. 
Wenn die Taste S1 länger gedrückt wird, als für das Gerät zulässig ist, wird die Ausstoßzeit automatisch auf den 
maximal möglichen Wert eingestellt. Die Ausstoßzeit kann nach den gewünschten Sekunden eingestellt werden; um 
jedoch die Befüllung der Rohre (Priming) in voller Sicherheit korrekt zu aktivieren, muss eine Mindestzeit von 2 
Sekunden eingestellt werden. Öffnen Sie nach Abschluss der Einstellung den Jumper W1 wieder.

W2
W1

SET TIME

RESET

S1

TRIG

A
RM

A
RD
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EM
PTY

FA
U

LT
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N

D
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1. Dieses Gerät ist nicht für die Nutzung durch Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder ohne ausreichende Erfahrung und Wissen vorgesehen, es sei 
denn, sie werden von einer für ihre Sicherheit verantwortlichen Person beaufsichtigt oder entsprechend 
unterwiesen.

2. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.

3. Das Gerät muss so installiert werden, dass Fluchtwege nicht blockiert werden.

4. Stellen Sie sicher, dass der Nebel die Sicht in der Nähe von Treppen oder beweglichen Objekten, die Stürze 
oder Verletzungen verursachen könnten, nicht beeinträchtigt.

5. In mehrstöckigen Gebäuden, in denen Fluchtwege durch nebelgeschützte Bereiche führen, wird empfohlen, 
ein akustisches Warnsystem zu installieren, das Anweisungen zum Verhalten gibt.

6. Schauen Sie nicht direkt in die Düse. Fügen Sie keine anderen Substanzen in die Flüssigkeitsbeutel ein.

7. Die Düse kann hohe Temperaturen erreichen; Berührung kann Verbrennungen verursachen.

8. Halten Sie während der Nebelerzeugung mindestens 1 Meter Abstand vom Gerät.

9. Informieren Sie vor einem Testlauf die Feuerwehr in Ihrem Gebiet, um Fehlalarme zu vermeiden.

10. Bringen Sie Warnschilder an Fenstern an, die auf die Anwesenheit des Geräts hinweisen.

11. Melden Sie die Installation des Geräts bei der Feuerwehr und anderen zuständigen Behörden,   
falls erforderlich.

12. Fügen Sie einen externen Schalter hinzu, um den Nebelgenerator vom Alarmsystem zu trennen. Dieser Schalter 
sollte vor Wartungsarbeiten aktiviert werden, um unbeabsichtigte Nebelabgaben zu verhindern.

13. Richten Sie den Nebelausstoß niemals auf Objekte oder Wände in weniger als 2 Metern Entfernung. 
Vergrößern Sie nach Möglichkeit den empfohlenen Mindestabstand. Dank der Strahlkraft der Density-Systeme 
erreicht der Nebel in den ersten 3 Sekunden über 10 Meter Entfernung von der Stelle, an der das Gerät 
installiert ist.

14. Achten Sie bei der Einstellung der Nebelzeit darauf, nicht über die in der Tabelle angegebenen Grenzwerte 
hinauszugehen, auch wenn der erzeugte Nebel trocken ist und im Allgemeinen keine Rückstände hinterlässt. 
Überschreiten der empfohlenen Zeit kann zu Rückständen im Raum führen.

15. Installieren Sie das Gerät in einer Höhe von etwa 2,5 Metern, um es vor Manipulationen zu schützen.

16. Bewegen Sie das Gerät nicht, solange es noch heiß ist.

17. Das Hauptgehäuse, das das Heizsystem enthält, darf nur von autorisierten Servicezentren geöffnet werden. 
Berühren oder öffnen Sie die Isolierung aus keinem Grund innerhalb von 24 Stunden nach dem Abschalten  
des Density Geräts, da die internen Komponenten sehr hohe Temperaturen erreichen können.

18. Aktivieren Sie das DENSITY-Gerät erst, wenn die Installation vollständig abgeschlossen ist.

19. Setzen Sie die Flüssigkeitsbeutel als letzten Schritt ein und überprüfen Sie gegebenenfalls die   
Manipulationsschutzfunktion.

20. Testen Sie das System nach Abschluss der Installation immer.

21. Installieren Sie das DENSITY-Gerät so, dass keine Hindernisse die Ausbreitung des Nebels behindern.

22. Setzen Sie das Gerät keinem Spritz- oder Tropfwasser aus.

23. Bitten Sie DENSITY oder dessen Händler um Installationsschulungen, um die optimale Installation der Geräte 
sicherzustellen.

24. Der Inhalt der Flüssigkeitsbeutel ist mechanisch voreingestellt und kann um +/- 10 % variieren.
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AUSSTOßTABELLE Density® Basic (Max. 50 Sekunden)

* Industriestandard wie bei anderen Herstellern.

Der Wert in der ersten Spalte gibt das Volumen des zu schützenden Raums an, die entsprechenden Ausstoßzeiten in 
Sekunden finden Sie in der zweiten Spalte. Der m³-Wert variiert je nach der gewünschten Nebeldichte. Mit dem 
empfohlenen Wert erreichen Sie die maximale Dichte, die gerade noch einen rückstandsfreien Betrieb garantiert.
In Räumen, in denen leichte Rückstände kein Problem darstellen, kann die Ausstoßzeit erhöht werden. Bitte beachten 
Sie: Je mehr Nebel ausgestoßen wird, desto länger dauert es, bis die Sichtweite wiederhergestellt ist. Eine Nebeldichte 
oberhalb der empfohlenen Grenzwerte kann Rückstände hinterlassen. Eventuelle Rückstände verschwinden 
normalerweise innerhalb von 24–48 Stunden von selbst; da sie wasserlöslich sind, genügt andernfalls ein feuchtes Tuch 
zur Reinigung. Wenn Sie eine mittlere Sichtweite von 1 Meter nach 60 Sekunden erreichen möchten 
(gemäß der Norm EN 50131-8:2019, die allen Herstellern von Nebelgeneratoren als Referenz dient), muss die Anzahl der 
Ausstoßsekunden halbiert werden.

EMPFOHLENE AUSSTOSSZEIT IN ABHÄNGIGKEIT VOM VOLUMEN DES ZU SCHÜTZENDEN RAUMS  (m3)

Das Density® Basic-Nebelsystem ist in der Lage, den Nebelausstoß sekundenweise einzustellen. 
Die maximale Ausstoßmenge von 1,5 ml/s ermöglicht das Füllen eines Bereichs von etwa 135 Kubikmetern.
Es kann Fälle geben, in denen aufgrund spezifischer Standortmerkmale, des Düsen-Typs, der Temperatur- und 
Luftdruckverhältnisse, des gewünschten Dichtegrades des Nebels oder der Lichtverhältnisse im Zielbereich die 
Ausstoßzeit erhöht oder verringert werden muss.
Beispielsweise muss bei einer Deckenhöhe von über 3 m die Ausstoßzeit angepasst werden; bei einer Höhe von 
über 5 m sollte jeder zusätzliche Meter doppelt angerechnet werden.

HxBxT--------- Höhe x Breite x Tiefe des zu schützenden Bereichs

D------------- Dichte des erzeugten Nebels

V------------- Temperatur und Luftdruck

R------------- Akzeptabler Rückstand im Falle einer Sättigung des Parameters V

L-------------- Lichtintensität (Oberflächenbeleuchtung)

Berechnungsformel: (HxBxT) x D x V x R x L

Die folgenden Tabellen zeigen die empfohlenen Nebelausstoßzeiten in Relation zum Raumvolumen unter 
durchschnittlichen Bedingungen von Temperatur, Luftdruck und Luftfeuchtigkeit.
Um die Einheiten korrekt zu dimensionieren, muss sichergestellt werden, dass die Sättigung des Bereichs in einer 
kürzeren Zeit erfolgt, als für den Diebstahl (das Eindringen) veranschlagt wird.

Auf der Density® Basic-Elektronikplatine befinden sich zwei serielle Anschlüsse (J11 und J6), die für den Anschluss von 
Erweiterungsmodulen und Kommunikationsgeräten reserviert sind, die speziell vom Hersteller entwickelt wurden.
Um eine erweiterte Diagnose zu ermöglichen, kann ein PC mit Microsoft Windows oder Linux über ein 
Micro-USB-Kabel an den Port J1 angeschlossen werden. Mithilfe eines gängigen Terminal-Emulators können die 
Betriebsparameter des Geräts auf dem Bildschirm angezeigt werden. Derselbe Port kann auch für eventuelle 
Firmware-Updates des Geräts genutzt werden. Für weitere Informationen zur erweiterten Diagnose wird empfohlen, 
sich an den Produkthändler zu wenden.
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12. Installation, Austausch und Reset des Beutels
      

Setzen Sie den Beutel wie 
auf dem Bild gezeigt ein.

Setzen Sie einen neuen Beutel ein und lassen Sie den 
Metall-Schnellanschluss mit einem hörbaren ‚Klick‘ einrasten.
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Drücken Sie die Taste S1 nach dem Austausch des Beutels, um den Beutel-Reset durchzuführen.

ROTES LED (rechts)

EIN: Fehler (Netzausfall / Batterie schwach) oder Störung.

Blinkt: Beutel leer oder niedriger Füllstand.

AUS:  Kein Fehlerzustand.

LEER
RESERVE

SCHARFGESCHALTET

HEIZEN

BLAUES LED (mitte)

EIN: Gerät ist scharfgeschaltet und bereit zur Auslösung
        (sofern das grüne LED leuchtet).

AUS: Das Gerät ist unscharfgeschaltet, eine Auslösung ist nicht möglich.

GRÜNES LED (links)

EIN: Das Gerät hat die korrekte Betriebstemperatur erreicht.

Blinkt: Gerät heizt auf, Auslösung ist noch nicht möglich.

AUS: Fehlfunktion / Störung.

Das EMPTY-Signal zeigt an, dass der Fluidstand sinkt bzw. dass das Gerät seit dem letzten RESET bereits 

240 Sekunden lang Nebel ausgestoßen hat  (Density® Basic).

13. Bedeutung der Front-LEDs

WICHTIG!
Beim Einsetzen eines neuen Nachfüllbeutels oder beim Ersetzen eines leeren Beutels muss das 
Flüssigkeitsmesssystem zurückgesetzt werden.
Halten Sie dazu einfach die RESET-Taste (S1-Taste) 3-4 Sekunden lang gedrückt, bis die grüne 
Bestätigungs-LED blinkt.
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Die Nebelsysteme von Density® erfordern keine spezielle Wartung. Dennoch wird eine regelmäßige Überprüfung 
der folgenden Komponenten durch qualifiziertes Fachpersonal empfohlen:

1)  Überprüfen Sie den Zustand der Batterie und der Spannungsversorgung.

2)  Stellen Sie sicher, dass alle Schrauben fest angezogen sind.

3)  Überprüfen Sie, ob die Auslassdüse unbeschädigt ist und keine Fremdkörper oder Verstopfungen enthält.

4)  Überprüfen Sie den pneumatischen Kreislauf durch einen Testlauf.

5)  Überprüfen Sie einmal jährlich die Funktionalität der Flüssigkeitspumpe.

ÜBERPRÜFUNG DER BATTERIE UND SPANNUNGSVERSORGUNG
Überprüfen Sie, ob die Spannungsversorgung im Leerlauf (bei abgeklemmter Batterie) am Netzteil einen 
Ausgangswert von 14,1 V aufweist. Sollten Sie einen abweichenden Wert feststellen, justieren Sie diesen über den 
Trimmer (Einstellregler) am Netzteil nach.
Überprüfen Sie den Zustand der Batterie (Unversehrtheit, keine Überhitzung). Es wird empfohlen, die Batterie alle 2 
Jahre auszutauschen, da sie bei Auslösungen ohne Netzstrom einer hohen Belastung ausgesetzt ist.

SCHRAUBEN
Überprüfen Sie, ob alle Befestigungsschrauben korrekt gesetzt sind, und ziehen Sie sie gegebenenfalls nach.

DÜSENAUSGANG
Überprüfen Sie, ob der Düsenausgang unbeschädigt ist und sich nichts im Inneren befindet, das den Nebelausstoß 
blockiert.

JÄHRLICHER FUNKTIONSTEST DER PUMPE
Der Test erfolgt durch die Abgabe eines Probeausstoßes an der Einheit. Um eine zu starke Nebelbildung während des 
Tests zu vermeiden, wird empfohlen, den Durchfluss nach wenigen Sekunden zu unterbrechen, indem das zu prüfende 
Gerät unscharf geschaltet (deaktiviert) wird.

15. Wartung und mögliche Lösungen

Trennen Sie das Gerät von allen Stromquellen; sowohl die Netzspannung als auch die Batterie müssen abgeklemmt 
werden. Warten Sie 5 Minuten und schließen Sie dann die Batterie und die Netzspannung wieder an.
Dieses Verfahren hilft festzustellen, ob der Fehlerzustand durch eine Überlastung der Netzversorgung, 
schwerwiegende Stromversorgungsprobleme oder Probleme im Heizkreis verursacht wurde. Der Fehlerzustand wird 
durch das rote LED (LED DL4 im oberen Bereich) angezeigt, das dauerhaft leuchtet (ON). Der FAULT-Ausgang wird 
sofort aktiviert und kann entweder eine vorübergehende oder behebbare Störung anzeigen (z. B. schwache Batterie 
oder Netzausfall) oder ein Problem, das nicht vor Ort gelöst werden kann.
Im Falle eines Netzausfalls oder bei schwacher Batterie stellt das Gerät den normalen Betrieb automatisch wieder her, 
sobald die Stromversorgung stabilisiert ist, ohne dass weitere Maßnahmen erforderlich sind.
Sollte der Ausfall der Hauptstromversorgung jedoch weitere Probleme am Gerät verursacht haben (z. B. eine 
ausgelöste interne Sicherung) oder sollte die Backup-Batterie defekt sein, ist eine Wartung erforderlich.

Hinweis: 
Das rote LED (LED DL1, in der Mitte der Platine) zeigt an, dass das Gerät eingeschaltet ist. Dies ist KEIN Fehlerzustand. 

14. Fehlerzustand - Reset
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Geringer Nebelausstoß 
aus der Düse

Niedriger Batteriestand 
oder Batterie erschöpft.

Füllstand niedrig oder 
Beutel leer.

Kein Netzstrom.

Störung/Interferenz oder 
Potenzialunterschiede 
zwischen den Geräten.

Dieser Zustand ist normal und kann während 
der Erstinstallation auftreten. 
Er verschwindet, sobald das Gerät seine volle 
Betriebstemperatur erreicht hat.

Batterie ersetzen.

Wenden Sie sich bei Fehlern am Thermoelement, 
an der Thermosicherung oder am 
Heizwiderstand an den technischen Support.

Netzstrom oder F4-Sicherung überprüfen.

Bei starken Störungen in der Netzversorgung 
(z. B. Blitzeinschlag) kann es zu Fehlern beim 
Auslesen der Thermoelement-Werte kommen. 
Führen Sie einen Reset der Einheit durch (siehe 
Abschnitt 15). Sollte auch der Reset-Vorgang 
fehlschlagen, ist das Gerät möglicherweise defekt.

In sehr großen Installationen oder bei 
mehreren Einheiten, die an dieselbe 
Alarmzentrale angeschlossen sind, kann ein 
Netz-Potenzialunterschied auftreten. 
In diesem Fall müssen die Einheiten 
entkoppelt werden.

Flüssigkeitsbeutel austauschen.

Übertemperatur oder Fehler beim Auslesen des 
Thermoelements. Schalten Sie das Gerät aus und 
prüfen Sie den festen Sitz der Schrauben am 
Anschluss J8.

Fehler im thermischen 
Regelkreis.

Heiztemperatur

ROTES LED EIN (STÖRUNG) 

Alle Geräte werden zu 100 % 
werksgeprüft. Daher kann 
eine kleine Menge an Fluid im 
System verblieben sein, die 
während der ersten 
Aufheizphase austreten kann.

Schalten Sie das Gerät aus und reinigen Sie die 
Lüftungsschlitze.Unzureichende Belüftung

ROTES LED EIN (FEHLER)

SIGNAL/AKTION MÖGLICHE URSACHE MÖGLICHE LÖSUNG
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Einheit SCHARF geschaltet 
(BLAUES LED EIN), 
ohne dass ein Auslösebefehl 
erfolgt ist.

Rotes Front-LED blinkt

Grünes Front-LED blinkt

Fehler in den 
Verkabelungen

Überlastung der 
Stromversorgung

Überhitzung der 
Elektronikplatine

Beutel ersetzt, Reset erforderlich. 
Bitte folgen Sie den Anweisungen in Abschnitt 13.

Beutel leer. Bitte ersetzen Sie diesen gemäß 
den Anweisungen in Abschnitt 13.

Gerät befindet sich noch in der Aufheizphase. 
Bitte warten Sie maximal 20 Minuten, während 
das Gerät an die Stromversorgung 
angeschlossen ist.

Siehe Beutel-Reset (Abschnitt 12) und Einstellung 
der Ausstoßzeit (Abschnitt 11).
Achtung: Die Ausstoßzeit muss erneut 
überprüft/eingestellt werden.

Wiederholen Sie den Wiederherstellungsvorgang 
(Abschnitt 14). Sollte dies ergebnislos bleiben, 
muss die Elektronikplatine ausgetauscht werden.

Schalten Sie das Gerät aus und überprüfen Sie 
die Luftzirkulation in der Nähe der Einheit 
(Abschnitt 14).

Überprüfen Sie an der Klemmleiste J10, ob bei 
aktiver Alarmanlage ein Kontakt zwischen - 
GND (6) und + ARM (7) besteht.

Überprüfen Sie an J10, ob bei scharfgeschalteter 
Alarmanlage Kontakt zwischen - GND (Pin 6) und 
+ TRIG (Pin 8) besteht.

Überprüfen Sie die eingestellte Ausstoßzeit 
(Abschnitt 11).

Fehlerhafte Verkabelung

Jumper W1 ist OFFEN, 
die Einheit befindet sich 
im ‚RESET‘-Modus.

Einheit kann nicht 
scharfgeschaltet 
werden 
(BLAUES LED AUS)

Während der Einstellung 
der Ausstoßzeit blinkt das 
grüne LED nur einmal

SIGNAL/AKTION MÖGLICHE URSACHE MÖGLICHE LÖSUNG
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16. Garantie

Die Garantie für DENSITY beträgt zwei Jahre und wird direkt über den autorisierten Händler oder Installateur 
abgewickelt. Bitte kontaktieren Sie daher Ihren Lieferanten, um die Garantie in Anspruch zu nehmen, und legen Sie 
eine Kopie des Kaufbelegs vor, aus dem die Seriennummer des Geräts hervorgeht. 
Von der Garantie ausgeschlossen sind: bewegliche Teile und/oder Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch, sofern 
kein ursprünglicher Herstellungsfehler vorliegt. Das Fluid und die Beutel sind nicht von der Garantie abgedeckt.

DURCH DAS BRECHEN DER SICHERHEITSSIEGEL UND DAS ÖFFNEN 
DES GERÄTS AKZEPTIEREN SIE DEN INHALT DIESES HANDBUCHS 
UND DER WEBSITE: www.densityglobal.eu

Wir empfehlen, die Batterien über die dafür vorgesehenen Recyclingbehälter zu entsorgen. 
Die darin enthaltenen Schwermetalle sind wertvolle Rohstoffe und recycelbar.

STEMPEL DES HÄNDLERS/ INSTALLATEURS
(Firma die für die Garantie zu kontaktieren ist)

Seriennummer

Installationsdatum

Unterschrift des Installateurs

Notieren Sie nach Abschluss der Installation die Identifikationsnummer der Einheit sowie
das Installationsdatum und unterschreiben Sie in den dafür vorgesehenen Feldern.
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17. Wartungsformular

DATUM      BATTERIEAUSTAUSCH   UNTERSCHRIFT 

  JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

  

     

     

     

     

     

             

          

       

         

          

         

     

         

          

     

         
  

   

Das Ausfüllen dieser Tabelle ist gemäß den Sicherheitsvorschriften verpflichtend.

BEUTELAUSTAUSCH

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN
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